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Zwischen dem Schmalen Luzin und dem Zansen und westlich des Hauptmannsberges befindet sich eine nur schwach wellige Hochfläche in 
der Randzone der Pommerschen Hauptendmoräne. Sie wurde früher wechselweise als Grünland und Ackerland genutzt. Seit einigen Jahren 
liegt sie brach bzw. wird extensiv mit Schafen beweidet. 

Im südlichen, durch einen Feldrain mit kürzeren Schlehen-Heckenabschnitten abgetrennten Teil der Fläche haben sich infolge der 
Auflassung bzw. sehr extensiven Beweidung bereits erste Arten der Magerrasen eingefunden. 

Sollte die Fläche ohne zwischengeschaltete Umbrüche weiter extensiv beweidet werden, besteht die berechtigte Hoffung, daß sich hier ein 
artenreicher Sandmagerrasen entwickelt, zumal in der näheren Umgebung noch ein ausreichend großes Artenpotential vorhanden ist (siehe 
z. B. Biotop 4059, Hauptmannsberg). Gehölze sind noch nicht vorhanden. Nur in der schmalen südlichen Randzone wachsen bereits einige
junge Besenginster-Büsche, die aus dem angrenzenden Biotop eingewandert sind. 
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Dactylis glomerata

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Bromus hordeaceus Centaurea stoebe Cerastium holosteoides Festuca ovina agg.
Festuca pratensis Festuca rubra Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Luzula campestris Ornithopus perpusillus Potentilla argentea
Scleranthus annuus Thymus pulegioides Trifolium arvense Trifolium campestre
Trifolium dubium Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma

Carex spicata Dianthus deltoides Phleum phleoides Stellaria graminea


